
Liebe Spenderin, lieber Spender! 
Liebe Unterstützende des Eine Welt Kreis Zell/Pram!

Ein phänomenales Jahr für den Eine Welt Kreis!
Ein Phänomen beschreibt, dass etwas besonders, einzigartig und außerge-
wöhnlich ist. Und das beschreibt, was ich im Jahr 2024 für uns als Eine Welt 
Kreis erlebt habe.

Wir haben uns externe Hilfe geholt, um unsere Vereinsarbeit auf neue Füße 
zu stellen und neue aktive Mitglieder gewinnen zu können. Dies ist bestens 
geglückt! Des Weiteren hatten wir viele besondere Veranstaltungen, die gut 
und ausverkauft waren. Auch konnten wir uns wieder für ein neues Projekt 
entscheiden, bei dem das Matany Hospital in Uganda eine sichere Stromver-
sorgung für seine wertvolle Arbeit erhalten wird. Dadurch wird eine sichere 
und gute medizinische Grundversorgung für 160.000 Personen gewährleistet. 

Zusätzlich erleben wir in unserer langjährigen Unterstützung des Lira Babies 
Home, dass baulich vieles ermöglicht wurde und Sr. Demmy mit ihrem Vor-
stand viel finanzielle Zuwendungen vor Ort erfahren hat. Das gemeinsame 
Ziel, dass das Babies Home vermehrt regionale Unterstützung bekommt,  
ist damit mehr zur Realität geworden.

Vor allem der Zuwachs durch unsere neuen Mitglieder gewährt, dass mit 
ihren unterschiedlichen Kompetenzen, Interessen und Fähigkeiten das Be-
währte gut weitergeführt wird und Neues dazu kommt. In dieser Freude 
können wir im Herbst 2025 unser 35-Jahr-Jubiläum feiern.

Einen herzlichen Dank an alle, die uns in unserer Arbeit  für  
die Projekte finanziell und durch ihre Mitarbeit unterstützen!

Mag. Paul Neunhäuserer
Obmann des EWK Zell an der Pram

EINE
WELT
KREIS
Zell/Pram

JAHRESBERICHT

EWK-Spendenkonto:
Raiffeisenbank Region Schärding
IBAN: AT11 3445 5000 0682 8438
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Im Jahr 2024 waren gesamt 37 Kinder vor 
Ort im Lira Babies Home. 21 Babys wurden 
neu aufgenommen. 8 davon waren weg-
gelegt worden, 2 sind von psychisch be-
einträchtigten Müttern, ein Junge war ein 
Notfall und der Rest der Kinder verlor seine 
Eltern. Von 5 weggelegten Kindern konnten 
die Eltern gefunden werden und die Kinder 
somit mit Hilfe der Behörden in ihre Fami-
lien zurückgeführt werden. 6 Kinder konn-
ten zu Verwandten bzw. Pflegeeltern zu-
rückgebracht werden, bei 10 Kindern wird 
noch nach Angehörigen gesucht. Alle sind 
in guter Verfassung.

Nach einem Streit um ein Kind zwischen 
2 Familien ist dieses durch einen DNA- 
Abgleich zu den leiblichen Eltern gekommen.

Die weiterführende Betreuung in den Fa-
milien durch das Babies Home konnte auf 
56 Babys und Kinder ausgeweitet werden. 
Weiters konnte für 5 ältere Kinder eine Aus-
bildungsstelle gefunden werden. 

Beim Haus der Babys mit 11 Zimmern und 
der Küche wurde das Dach erneuert. Der 
EWK finanzierte auch die Pflasterung rund 
um das Heim. Ein großer Wunsch der Heim-
leitung, weil das Gelände bei Regen immer 
voller Schlamm und Wasser war und die Ge-
sundheit der Kinder gefährdete. 

Wir unterstützen das Lira Babies 
Home seit 2010 bei den laufenden Kosten 
und einzelnen Bedarfsfällen/Sanierungen.

Das Heim bietet für die Babies und Kinder 
(vor allem von 0–3 Jahren) psychosozia-
le Unterstützung, Ernährung, rechtliche 
Unterstützung, Gesundheits- und Hygie-
nemaßnahmen. Es geht um das Wohler-
gehen der elternlosen oder weggelegten 
Kinder.  Sie sollen in einer ganzheitlichen 
Weise gefördert werden, um ihnen eine 
bessere Zukunft zu ermöglichen.

Es wird darauf Bedacht genommen, dass 
die Kinder in ihre sichere und fördernde 
Familie oder Pflegefamilie zurückkehren 
können, dass auf ihre Gesundheit ge-
achtet wird und dass sie eine Ausbildung 
bekommen. Das Heim betreut die Kinder 
deshalb auch nach einer Rückführung der 
Kinder zu Verwandten oder Pflegefami-
lien in den umliegenden Dörfer weiter. 
Dafür wurde 2016 von EWK und MIVA 
ein PickUp finanziert. 

Das Lira Babies Home verfügt über die 
staatliche Anerkennung als „Certificated 
children home“. Die Human Resource Po-
licy und die Child Safeguarding Policy wird 
angewendet, das Diplom dazu wird alle 5 
Jahre erneuert (zuletzt 2023).

LIRA BABIES HOME
UGANDA

Laufender Betrieb und Sanierungen

3

Bilder links: (1) Bischof Joseph Franzelli tauft ein Baby, das am Vortag im Busch gefunden worden war.  

(2) Sozialarbeiter siedeln eines der Kinder zu seinen Verwandten um. (3) Der für die Nachbetreuung der Kinder 

in den Dörfern unerlässliche PickUp. (4) Feier zum Holy Innocents Day (5) Pflasterungsarbeiten im Innenhof

i
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Br. Günther Nährich

Comboni-Missionar und seit 2000  

Geschäftsführer des Krankenhauses
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Die Stromversorgung des St. Kizito Hospi-
tals (siehe Info rechts) ist in die Jahre und 
– durch das ständige Wachstum des Kran-
kenhauses – an ihre Grenzen gekommen. 
Derzeit wird an der Erhöhung der Strom-
versorgungssicherheit gearbeitet. Dadurch 
soll sichergestellt werden, dass bei den 
Stromausfällen des öffentlichen Netzes, 
welche an der Tagesordnung sind, das Kran-
kenhaus weiterbetrieben werden kann. Dies 
wird durch eine neue zentrale USV (Unter-
brechungsfreie Stromversorgungs)-Anlage 
inkl. 147 kWh-Batteriespeicher und eines 
150kVA FG-Wilson Back-up Generators er-
reicht. Eine neue PV-Anlage mit 50 kWp 
wird kostengünstigen, grünen Strom bei 
gleichzeitiger Reduzierung des Dieselver-
brauchs des Generators beziehungsweise 
der Netz-Stromkosten produzieren. Neue 
Leitungen sorgen für eine optimale Vertei-
lung des Stroms innerhalb des Krankenhau-
ses mit wenig Energie-Verlusten.

Ein Container mit Komponenten ist bereits 
unterwegs und die Installation wird Anfang 
März begonnen.

Das Gesamtprojekt beläuft sich auf insge-
samt ca. € 300.000,- (davon kommen vom 
EWK Zell € 25.000,-). 
Durch die Projektbeteiligung des EWK Zell 
konnte eine sehr hohe Kofinanzierung vom 
Land OÖ (€ 120.000,-) lukriert werden. 

Bilder links: (1) Luftbild vom Gelände des Hospitals in Matany (2+3) Auf der Kinderstation 

(4) Ein Teil der Belegschaft des St. Kizito Hospitals in Matany

Das St. Kizito Hospital in Matany 
mit 250 Betten ist ein privates, nicht 
gewinnorientiertes Krankenhaus in der 
ärmsten Region in Uganda. Als einziges 
Krankenhaus im großen Umkreis ist es 
für ca. 165.000 Personen unverzichtbar. 
Das Einzugsgebiet ist jedoch wesentlich 
größer und umfasst gut 1,5 Mio. Men-
schen. Im Jahr werden ca. 58.000 Perso-
nen ambulant behandelt. 

Das Krankenhaus verfügt über Abtei-
lungen für Geburtshilfe/Gynäkologie, 
Innere Medizin, Tuberkulose, Pädiatrie 
und Chirurgie. Zu den weiteren Dienst-
leistungen zählen ein diagnostisches 
Labor, diagnostische Bildgebung, allge-
meine Chirurgie, Orthopädie und Phy-
siotherapie, Beratung, HIV/AIDS-Klinik, 
Schwangerenvorsorge und Prävention 
der Mutter-Kind-Übertragung. Es unter-
hält außerdem eine Ausbildungsstätte für 
Krankenpflege und Hebammenwesen.

matanyhospital.org

i

ST. KIZITO HOSPITAL
MATANY, UGANDA

Erneuerung und Ausbau der Stromversorgung

Das Projekt wird vom BBM (Beschaffungs-
betrieb der MIVA) durchgeführt, die mit 
ihren Experten vor Ort sind. Die technische 
Überwachung erfolgt anschließend durch 
ausgebildete Elektriker vor Ort.

www.bbm-miva.at
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Anfang September durften wir zwei be-
sondere Gäste in unserer Mitte begrüßen: 
Emmanuel Obwor und seine Frau Francis 
aus Uganda.

„Freundschaft kann zwei Welten verbinden, die 
durch Tausende von Kilometern und Meere ge-
trennt sind.“ Mit diesen Worten beschrieb 
Emmanuel die bereits rund 2 Jahrzehnte 
alte Freundschaft zu Norbert Demmel-
bauer, mit dem er, ebenfalls als Ingenieur, 
zahlreiche Projekte in der Entwicklungs-
zusammenarbeit in Ostafrika verwirklicht 
hat. Emmanuel stellte uns die Dongo Paco 
Foundation vor - eine von ihm gegründete 
ugandische NGO, die sich für die nachhalti-
gen Entwicklung seiner ländlichen Heimat-
region Adilang einsetzt. Ein Ausbildungs-
zentrum für Erwachsene wurde bereits 
umgesetzt. Dabei wurde auch versucht, die 
Wertschöpfung in der Region zu behalten. 
Nähere Infos: adilangvti.ac.ug

Der Bau von kleinen Kindergärten soll 
nun auch die Vorschulerziehung ge-
währleisten (siehe Info rechts). Der Eine 
Welt Kreis unterstützt dieses Projekt 
mit der Finanzierung einer Solarwasser- 
pumpe für einen Brunnen. Davon profitieren 
ca. 100 Schulkinder und 200 Erwachsene,  
die den Gartenbauunterricht auf dem 
Schulgelände absolvieren. 

Bilder links: (1) Emmanuel und Francis Obwor zu Besuch in Zell (2) Brunnen mit Handpumpe in Adilang 

(3) Bauarbeiten im Schulcampus (4) Gemüsegarten am Schulgelände

matanyhospital.org

Im Schulsystem von Uganda werden
Kinder im Alter von 5 bis 6 Jahren in Kin-
dergärten auf die Grundschule vorberei-
tet. Für viele Kinder außerhalb der Städte 
ist der nächste Kindergarten jedoch zu 
weit entfernt, um den Weg zu Fuß zu 
schaffen. Die Folge davon ist, dass sie die 
Vorbereitungsphase für die Grundschule 
verpassen. Einige von ihnen schaffen es, 
den Rückstand später aufzuholen, aber 
viele fallen zurück oder brechen sogar 
die Schule ab. Das ist ein wesentlicher 
Grund, warum die Menschen außerhalb 
der Städte der Armut oft nicht entkom-
men können. 
Wenn die kleinen Kinder also nicht in der 
Lage sind, die bestehenden Kindergärten 
zu Fuß zu erreichen, sollte ihnen in den 
dezentralen Dörfern eine Grundbildung 
ermöglicht werden. Das ist eines der 
Ziele der Dongo Paco Foundation. Jede 
Schule soll um ein Bohrloch oder eine 
Wasserquelle herum gebaut werden. Der 
Hauptzweck dieses Bohrlochs besteht 
darin, die Bewässerung der Schulgrund-
stücke zu erleichtern, auf denen Gemüse 
angebaut und Bäume gepflanzt werden, 
um ein Einkommen zu erzielen, mit dem 
das von den Eltern gezahlte Schulgeld 
subventioniert wird. 

dongopacofoundation.com

i

VILLAGE KINDERGARTEN
ADILANG, UGANDA

Solarwasserpumpe
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Der Eine Welt Kreis unterstützt den Arzt  
Dr. Koffi bei der Finanzierung seines 4-jähri-
gen Studiums der Psychiatrie. Ein wichtiger 
Schritt in Richtung Friedensarbeit und Auf-
arbeitung der Traumata, die durch kriege-
rische Auseinandersetzungen entstanden 
sind (siehe Info rechts). Dr. Koffi wird 2026 
im Rahmen seines 4. und letzten Studienjah-
res in Europa sein. Diese Gelegenheit wollen 
wir nutzen und Dr. Koffi für einen Vortrag 
nach Zell an der Pram einladen.

Dr. Koffi ist Teil einer Gruppe von zentral- 
afrikanischen Ärzten, die sich die Entwick-
lung eines Gesundheitssystems, das diesen 
Namen verdient, zur Aufgabe gemacht 
hat. Die Gruppe hat sich rund um die Pfar-
rei von Notre Dame de Fatima entwickelt.  
Alle heute existierenden Gebäude stehen 
auf der Grenze zwischen den zwei Vierteln, 
wo noch vor ein paar Jahren tödliche Aus-
schreitungen zwischen von Moslems und 
Christen stattgefunden haben. Die Frie-
densarbeit daran ist, diese Grenze in 
eine Zone der Begegnung und medi-
zinischen Versorgungsbereich zu ver-
wandeln, die zum Leben aller beiträgt. 
Apotheke und Labor sind schon in Be-
trieb. 

Zu der Gruppe gehören 15 akti-
ve Ärztinnen und Ärzte (Allge-
meinmediziner und Fachärzte), 
fünf weitere sind in Ausbildung  
(z.B. für Kardiologie oder Biochemie 
und Labortechnik). Dazu kommen 
noch einige Studierende.

FRIEDENSARBEIT
ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK

Finanzierung Psychiatrie-Studium

Die Zentralafrikanische Republik 
hat ca. 5,5 Millionen Einwohner. Für die 
Bevölkerung gab es bis vor kurzem nur 
einen einzigen Psychiater. Diese Situation 
ist dramatisch in einem Land, das von 
bewaffneten Konflikten gekennzeichnet 
ist. Die Zahl der Menschen, die an Psy-
chotraumata leiden und von dort aus in 
psychische Krankheiten abgleiten, hat 
drastisch zugenommen. 
Dr. Alfred Koffi ist seit Jahren mit dieser 
Situation konfrontiert, zuerst als Arzt des 
IRK in den Gefängnissen von Bangui, heu-
te als Arzt in Ngaoudaye, im Dreiländer-
eck ZAR, Kamerun und Tschad. Die Be-
gegnung mit den vielen psychisch kranken  
Menschen hat ihn darin bestärkt, eine 
universitäre Ausbildung als Facharzt 
zu machen. Das ermöglicht ihm spä-
ter auch, Psychiatrie an der medizini-
schen Fakultät von Bangui zu unter- 
richten. 

Der Folder zum 
Projekt ist unter 
www.ewk-zell.at
zum Downloaden.

i
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AKTIV VOR ORT
ZELL AN DER PRAM

EZA/FAIRTRADE
Die Förderung des Fairen Handels ist eines unserer 
Kernanliegen. Maria Ertl und ihr Team sind nach-
wievor bei jeder unserer Veranstaltungen sowie 
1x monatlich beim Zeller Bauernmarkt und der 
Ausgabestelle der Taiskirchner FoodCoop GUAT 
mit dem EZA-Stand präsent. 
Außerdem beteiligten wir  
uns im Rahmen des Inter-
nationalen Tages der 
Menschenrechte an der 
Verteilaktion von FAIR-
TRADE-Schokolade. Alle 
Gäste des Reisevortrags 
„Abenteuer Lateinamerika“ 
kamen so in den Genuss 
eines fairen Schokoriegels 
samt Infoflyer.

BEWEGE DICH 
FÜR DEN GUTEN 
ZWECK 4.0
Martina Flotzinger schaffte mit der 4. Auflage ihres be-
liebten Ganzkörpertrainings wieder eine tolle Summe 
für unsere Projekte zu generieren. In Summe konnte sie 
mit dieser wunderbaren Aktion bisher € 7.155,- für 
die Hilfsprojekte des EWK sammeln. Wir danken Mar-
tina herzlich für ihren Einsatz!

ADVENTMARKT
Besonderes Lob bekamen wir heuer auch für den 
g‘schmackigen Glühmost, den wir schon traditionell 
wie jedes Jahr beim Adventmarkt der Zeller Pfarre aus-
geschenkt haben.

Fairtrade-Verteilaktion

Adventmarkt
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ST. PATRICKS DAY
Prächtige Stimmung herrschte wieder bei un-
serer St. Patricks Day Party im GH Wohlmuth. 
Von der Atmosphäre war auch unsere neue 
Band „SCOTCH“ begeistert. Aber lassen wir 
es die 5 Musiker aus Weyer in ihren eigenen 
Worten beschreiben:

„Gestern war der erste Stopp unserer  
St. Patricks Day Tour! Und was war das  
für ein Einstand!? Zell an der Pram ihr seid 
Wahnsinn! Wenn einmal der Boden mit-
schwingt, dann weiß man, dass ihr rockt! 
Danke für die Einladung!“

www.scotch-music.at

RÜCKBLICK
VERANSTALTUNGEN 2024
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ZELLER KABARETT
Maria, Marcel und Anton widmeten zwei 
ihrer Kabarettabende mit dem Titel „Lange 
Rede-Kurzer Sinn“ dem Eine Welt Kreis. Der 
Reinerlös von € 710,- war neben der hu-
morvollen Unterhaltung eine wunderbare 
finanzielle Draufgabe für unsere Hilfspro-
jekte. Vielen herzlichen Dank!

SPANNENDE REISEBERICHTE
Ein besonder Renner in unserem Veran-
staltungsjahr 2024 waren die beeindru-
ckenden Reiseberichte. Gleich vier Vor-
träge sorgten für großes Interesse und 
bescherten uns jeweils ein volles Haus!

Unterschiedlichste Reiseabenteuer wie 
die Wanderung „auf dem Jerusalemweg“, 
dem längsten Pilgerweg der Welt von  
Johannes Aschauer, der spektakuläre Trip 
„Surviving Sajan“ von Clemens Ratschan 
durch die wildeste Ecke der Mongolei, 
das „Abenteuer Lateinamerika“ von Felix 
Schriefl inkl. seines Arbeitseinsatzes in 
einem Krankenhaus in Kolumbien und der 
Fußmarsch von Zell an der Pram bis in den 
äußersten Osten Rumäniens von Reinhard 
Schatzberger holten die weite Welt in das 
Zeller Pfarrzentrum. 
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fastensuppe und

palmbuschenverkauf
Vielen herzlichen Dank an die engagierten 
Helferinnen beim Binden der Palmbuschen 
und allen, die mit dem Genuss einer der 
leckeren Fastensuppen eine wertvolle 
Unterstützung für unsere Hilfsprojekte 
geleistet haben!

FILMABEND
In Kooperation mit dem Welthaus Linz prä-
sentierten wir am 30. April 2024 im Pfarrzen-
trum Zell den erfolgreichsten unabhängigen 
Film in der Geschichte des philippinischen 
Kinos  „The Woman in the Septic Tank“. Im 
Anschluss fand noch ein Podiumsgespräch 
mit Brian Borutta, dem Gründer des Bipola-
roid Film Fund und dem Soziologen Ralph 
Chan statt.

ZELLER BANDFESTIVAL
Gleich 4 Bands aus unserem Ort spielten bei der 2. Auf-
lage des Zeller Bandfestivals Anfang Juli im Hof vom 
GH Wohlmuth groß auf. Wir waren mit unserer EWK-
Bar mit dabei. Vielen Dank an die Organisatoren des 
tollen Events für diese Möglichkeit !

RÜCKBLICK
VERANSTALTUNGEN 2024
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Wir gratulieren unserem Gründungsmitglied 
Norbert Demmelbauer ganz herzlich zum 
jüngst erhaltenen Ehrenkreuz „Pro Ecclesia 
et Pontifice“ von Papst Franziskus! Bischof 
Manfred Scheuer überreichte ihm diese sel-
ten vergebene Auszeichnung anlässlich seiner 
bevorstehenden Pensionierung für seine jahr-
zehntelangen herausragenden Dienste in der 
Entwicklungszusammenarbeit.

Als langjähriges Mitglied des EWK und durch 
seine berufliche Tätigkeit beim Beschaffungs-
betrieb der MIVA, kurz BBM, war und ist er 
unser „Mann vor Ort“ bei den Hilfsprojekten 
des EWK in Afrika. Dabei verbindet er techni-
sches Know-How, länderspezifische Expertise 
und höchstes persönliches Engagement in 
kaum übertreffbarer Form. Diesen Idealis-
mus und Tatendrang vermag natürlich auch 
ein Pensionsantritt nicht abrupt zu stoppen. 
Drum werden wir auch in Zukunft die eine 
oder andere EWK-Sitzung ohne ihn auskom-

men müssen, wenn er seine Arbeit bei den 
Projektpartnern in Äthiopien und anderen 
Ländern des Südens nunmehr ehrenamtlich 
weiterführt.

HOHE AUSZEICHNUNG FÜR NORBERT DEMMELBAUER
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Anfang Jänner 2025 trafen sich die Mitglie-
der des Eine Welt Kreis zur jährlichen Klausur. 
Mit Friedbert Ottacher konnten wir einen 
kompetenten Klausurbegleiter und Vortra-
genden gewinnen.

Lebendig erzählte uns Friedbert von den An-
fängen der Entwicklungshilfe in den 50er Jah-
ren durch den US-Präsidenten Harry Truman 
und auch darüber, wer die jeweils aktuellen 
Player waren.  Anfangs waren es Staaten, 
dann die Kirchen, die UN und in den 90er Jah-
ren kamen dann die NGO‘s dazu, die bei den 
damals so genannten „Entwicklungsländern“ 
die Akteure waren. Wir erhielten Grundinfos 
zum aktuellen Stand der Internationalen Zu-
sammenarbeit, der Wirksamkeitsmessung 
und der aktuellen Herausforderungen durch 
Kriege und Konflikte erfahren. 

FORTBILDUNG
EWK-KLAUSUR

Literaturhinweis:

Entwicklungszusammenarbeit im Umbruch
Friedbert Ottacher / Thomas Vogel
Verlag: Brandes&Apsel

Für das 2024 stark erweiterte EWK-Team mit 
den 14 (!) neuen Mitgliedern stand dann ein 
intensives und lustiges Element zur Team- 
bildung auf dem Programm, bevor wir uns 
anschließend Gedanken machten, wie der 
EWK im Jahr 2040 aussehen könnte und wo-
rauf wir unseren Fokus schon in den nächsten  
Jahren legen werden.

Alles in allem war die Klausur für uns als Team 
eine wertvolle Möglichkeit, uns mit dem The-
ma der Internationalen Zusammenarbeit zu 
befassen und auch als Team gut zusammen-
zuwachsen.

...das 2024 stark erweiterte EWK-Team (auf dem Bild fehlen noch einige Mitglieder)



reisevortrag
„Afrika an Steuerbord“

Michael Puttinger, ein waschechter 
Innviertler, kauft sich direkt nach der 
Abschlussprüfung zum Diplomin-
genieur eine gebrauchte Segelyacht, 
mit dem Ziel, damit Afrika zu um-
segeln. Neben dem windgetriebe-
nen Abenteuer stand dabei auch die 
Erkundung der Länder, der Kulturen 
und insbesondere deren Energiever-
sorgung im Vordergrund. 
Den 1. Teil seines 3-jährigen Aben-
teuers auf der Strecke von Pula 
bis Kapstadt präsentiert er uns am 
13.02.2025 im Pfarrzentrum Zell. 
Eintritt: freiwillige Spende für den EWK.

AUSBLICK
VERANSTALTUNGEN 2025

„Great Irish Music, Beer  
  and Whiskey!“
Nach der grandiosen Premiere der Band 
SCOTCH im letzten Jahr freuen wir uns 
riesig, dass die 5 „Highlander“ aus Weyer 
im Rahmen ihrer Innviertel-Tour auch 
heuer wieder bei unserer St. Patricks 
Day Party am 14. März im GH Wohlmuth 
vorbeischauen!
Natürlich gibt‘s auch wieder Guinness 
vom Fass, die fein sortierte Irish Whiskey 
Bar und die legendäre Darts-Challenge! 
Irische Speisen werden bereits ab 18 Uhr 
aufgetischt.  Slainté! ☘☘☘

fastensuppe und

palmbuschen-
verkauf

So. 06. April 2025
08:00–12:00 Uhr
Pfarrzentrum Zell/Pram
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Einnahmen:	
Spenden	  25.001,42 
Kofinanzierung Land OÖ	  110.840,00 
Veranstaltungen und Vorträge	  11.315,33 
EZA Verkauf	  1.585,17  
Zinsen	  441,96 
Vereinsförderung Gemeinde	  400,00 

Summe Einnahmen	 € 149.583,88
	
Ausgaben:	
Projekt Stromversorgung St. Kizito Hospital, Matany	  100.000,00 
Unterstützung Lira Babys Home, Uganda	  34.003,50 
Friedensarbeit Dr. Koffi, Zentralafrikanische Republik	  6.000,00 
Abfertigung Projektkoordination Chica, Chacaraseca	  1.000,00 
EZA Einkauf	  8.513,63 
Aufwand für Spendengewinnung	  240,00 
Weiterbildung	  100,80 
Bankspesen	  480,81 
Steuern und Gebühren	  132,59 
Zuweisung an Rücklagen	  7.626,18 

Summe Ausgaben	 € 149.583,88

Die Spendenabsetzbarkeit wird wieder über die Dreikönigs-
aktion (Kath. Jugendwerk Österreich) abgewickelt und die 
Daten der Spender*innen an das Finanzamt weitergegeben.

BILANZ
EINNAHMEN UND AUSGABEN 2024

35    
JAHRE

Im Herbst 2025 feiern wir 
unser 35-jähriges Bestehen! 

Nähere Infos zu den Feierlichkeiten 
demnächst auf www.ewk-zell.at 
und unseren Social Media-Kanälen...

„Wir bedanken uns ganz besonders bei allen, 

die durch ihren Dauerauftrag unsere Projekte 

schon jahrelang unterstützen!“


